
17. Juli 2025

Weltkriegsbombe in Köln: Evakuierung
der Uniklinik gestartet!

Evakuierungen in Köln: Entschärfung einer
Weltkriegsbombe an der Uniklinik am 17. Juli 2025.

Aufenthalt und Behandlungen betroffen.

Köln-Lindenthal, Deutschland - Gestern, am 16. Juli 2025,
war die Stadt Köln im Bann eines besorgniserregenden
Ereignisses. Eine fünf Zentner schwere Weltkriegsbombe wurde
in der Nähe der Uniklinik gefunden, was umfassende
Sicherheitsmaßnahmen nach sich zog. Der
Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) hat um 13:52 Uhr mit der
Entschärfung begonnen und vorübergehende Evakuierungen
angeordnet. Dabei wurde ein klarer Evakuierungsradius
festgelegt, um die Sicherheit der Anwohner und des
Klinikpersonals zu gewährleisten. Wie die Uniklinik Köln
berichtet, mussten für die Sicherheit der Patientinnen und
Patienten am 17. Juli 2025 sämtliche ambulanten Behandlungen
in der Uniklinik entfallen und ein Aufnahmestopp für stationäre

https://www.uk-koeln.de/uniklinik-koeln/aktuelles/detailansicht/weltkriegsbombe-gefunden/


Patienten wurde ebenfalls verhängt.

In den letzten Tagen gab es bereits umfangreiche
Vorbereitungen zwischen der Stadt Köln, der Uniklinik und dem
KBD. Solche Kooperationen sind entscheidend, wenn es darum
geht, die Gefahren von Kampfmitteln zu beseitigen, die aus dem
Zweiten Weltkrieg stammen. Diese Bomben stellen nicht nur
eine ernsthafte Bedrohung dar, sondern auch eine enorme
logistische Herausforderung. Am 12. Juli 2025 wurde die Bombe
entdeckte und die Entschärfung dringend angesetzt. Die
Medizinische Fakultät der Universität Köln informiert, dass
aufgrund der Evakuierungsmaßnahmen auch
Lehrveranstaltungen für Studierende am Campus umgestellt
werden mussten.

Evakuierungsmaßnahmen und
Patientensicherheit

Die Evakuierungsmaßnahmen begannen am 17. Juli 2025 um
10:04 Uhr. Die verantwortlichen Stellen haben sich darauf
geeinigt, dass alle betroffenen Patientinnen und Patienten
rechtzeitig informiert werden. Durch solche Maßnahmen sollen
Risiken minimiert und die Sicherheit aller Beteiligten
gewährleistet werden. Brisante historische Hinterlassenschaften
wie diese Weltkriegsbombe erfordern eine sorgfältige
Vorgehensweise, die in Deutschland durch klare Gesetze und
Vorschriften geregelt wird. So ist die Beseitigung von
Kampfmitteln, wie auf Wikipedia beschrieben, nicht nur eine
Frage der Sicherheit, sondern auch eine gesetzliche
Verpflichtung.

In einem weiteren Schritt sind auch die ambulanten
Einrichtungen geschlossen, um Platz für die Sicherheit aller
Betroffenen zu schaffen. Auf diese Weise wird sichergestellt,
dass Patientenverlegungen innerhalb der Uniklinik reibungslos
ablaufen können. Es ist zu beachten, dass der KBD
außergewöhnliche Fähigkeiten benötigt, um Kampfmittel aus
dem Zweiten Weltkrieg zu entschärfen oder zu beseitigen. Dabei

https://medfak.uni-koeln.de/fakultaet/service/kommunikation/pressemitteilungen/kampfmittelverdacht-in-campusnaehe-naehe-uniklinik
https://medfak.uni-koeln.de/fakultaet/service/kommunikation/pressemitteilungen/kampfmittelverdacht-in-campusnaehe-naehe-uniklinik
https://de.wikipedia.org/wiki/Kampfmittelbeseitigung


kommen oft geophysikalische Detektoren zum Einsatz, um
potenzielle Gefahren frühzeitig zu identifizieren.

Ausblick und fortlaufende Maßnahmen

Die Entschärfung der Bombe erfolgt in einem behördlich
festgelegten Rahmen, wobei alle relevanten Faktoren, wie die
örtlichen Gegebenheiten und die Sicherheit der Anwohner,
sorgfältig abgewogen werden. Stadt, Uniklinik und KBD arbeiten
Hand in Hand, um die Entschärfung so sicher und effizient wie
möglich durchzuführen. Die Bürger Kölns sind aufgerufen, sich
über aktuelle Entwicklungen und Maßnahmen über die offiziellen
Kanäle der Stadt Köln zu informieren. Während der laufenden
Arbeiten ist es wichtig, besonnen und kooperativ zu bleiben.
Solche städtischen Krisen erfordern den Zusammenhalt aller.

Der Einsatz des Kampfmittelbeseitigungsdienstes in Köln
verdeutlicht einmal mehr die Notwendigkeit und Dringlichkeit,
sich mit den Hinterlassenschaften vergangener Kriege
auseinanderzusetzen. Die Stadt Köln kann stolz darauf sein,
solche Herausforderungen mit einem klaren Plan und der
notwendigen Expertise anzugehen. Bleiben Sie also informiert
und sicher! 
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